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Einstimmung für die Erzieherin

Ästhetische Bildung als Fächer einbindender Ansatz

„Wenn ein Kind nur über ein oder zwei Sinne die Welt erfährt, dann führt das zu einer 
eingeschränkten Kenntnis und zu einem unvollständigen und daher unzutreffenden Bild von 
Wirklichkeit. (...) lernt ein Kind die Welt im überwiegenden Maße durch den Bildschirm kennen, 

dann sind allenfalls zwei Sinne beteiligt, das Sehen und Hören.“1

Die anderen Sinne Riechen, Tasten und Schmecken sowie die Wärmewahrnehmung 
werden dabei außer Acht gelassen. In der Folge verarmen die Kinder in ihrer kog-
nitiv-emotionalen Entwicklung. 

Kindergartenkinder nehmen „Dinge“, Begebnisse, Fragen und Aufgaben der sie umgebenden 
Welt nicht nach Fächern gegliedert, sondern aus eigenen vielfältigen Ansichten ganzheitlich 
wahr. Die ästhetische Bildung hilft hier, die Welt auf ideenreiche Weise zu entfalten, in ihrer 
Tiefe durchsichtig und „spielerisch“ mitvollziehbar zu gestalten.
Kinder brauchen (mindestens) „die ersten fünf bis sechs Jahre des Lebens, um in der Fä-
higkeit sicher zu werden, die Fülle gleichzeitiger Wahrnehmungen zum Gegenstand und zur 
Situation zu integrieren und mit dem eigenen Tun in Beziehung zu setzen.“1 

Kurzweiliges Spiel mit den Sinneseindrücken Hören, Sehen, Riechen, Tasten und Schmecken 
unterstützt die Kinder dabei, ihre Sinne zu entwickeln und die Wahrnehmung zu schulen. Die 
ästhetische Bildung geht aber über das Sinnestraining hinaus.
Sie bindet die isolierten Fachgebiete fließend in den Entwicklungsprozess ein. Das ästheti-
sche Potenzial der Fächer wird zusammenhängend auf ideenreiche Weise entfaltet, in seiner 
Tiefe durchsichtig und „spielerisch“ mitvollziehbar. Kunst und Musik bilden ein zweckfreies 
Zentrum, eine Brücke zu den Fachgebieten. Sie sind Spielwiese, Lexikon und Ausdrucksort.

1 Zitate aus: Wolfgang-M. Auer: Sinnes-Welten: Die Sinne entwickeln, Wahrnehmung schulen, mit Freude lernen. 
Kösel-Verlag, München 2007)
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Kunstwerke betrachten – Entdecke, was Künstler hervorbringen!

Franz von Lenbach: „Hirtenknabe“

Ziel: Werke der Kunst als Künder der Jahreszeit erleben •	
den Zusammenhang von Kultur und Natur erfahren •	
ein Schlüsselbild einer Kunstrichtung kennenlernen •	

Fördert: kindliche Weltoffenheit und Entdeckerfreude •	
ästhetisches Empfinden (Farbe, Form und Inhalt)•	
das Lernen, sich auf ein Thema zu konzentrieren •	
Selbstwertgefühl, Freude am Tun und Fantasie•	

Hintergrund zur Entstehungszeit des Gemäldes:
Das reizvolle Ölbild malte der Künstler Franz von Lenbach im Alter von 23 Jahren. Das Bild 
zählt zur Kunstsammlung des Barons Adolf Friedrich von Schack, den der gebürtige Schro-
benhausener Maler in München kennengelernt hatte.
Damals hatte von Schack im Sinn, seine Kunstsammlung durch hochwertige Kopien altmei-
sterlicher Werke zu ergänzen – eine in dieser Zeit unter wohlhabenden Kunstfreunden in 
Deutschland ungewöhnliche Praxis.
Die	Schack’sche	Kopiensammlung	von	85	Gemälden,	zu	der	Lenbach	mit	17	Werken	den	Grund-
stock legte, gilt als eine der damals bedeutendsten ihrer Art.

Reizvolle Idylle – Wie liegt der Junge da? 
Das naturalistische Bild zeigt einen sommerlich gekleideten Jungen. Die Flora verweist auf 
die kommende Jahreszeit, den Sommer. Der Junge liegt entspannt auf dem Rücken und be-
obachtet Insekten. Er schützt seine Augen mit der linken Hand vor der Sonne. Das rechte 
Bein hat er angewinkelt, der rechte Arm liegt ausgebreitet auf dem Boden.

Leben und Werk des Künstlers:

Franz Seraph von Lenbach, seit 1882 Ritter von Lenbach, kam am 13. De-
zember 1836 in Schrobenhausen zur Welt. Er war das vierte Kind aus der 
zweiten Ehe des Schrobenhausener Stadtmaurermeisters Franz Joseph 
Lenbach mit Josepha Herke. 
Von Lenbach begann seine Ausbildung an der Kunstgewerbeschule in 
Landshut. Von 1850 bis 1852 nahm er Malunterricht, lernte modellieren 
und bildete sich dann autodidaktisch weiter. Ab 1857 studierte er bei 
K. Th. V. Piloty an der Münchener Akademie. 1858/59 zeichnete er erste 
Skizzen nach der Natur, die er später als Gemälde ausführte.

Künstlerisch entwickelte sich von Lenbach vom naturalistischen Genre- und idyllischen 
Landschaftsmaler hin zu einem der meistgefragten Porträtisten der wilhelminischen Ära. 
Die Bildnisse entstanden vorwiegend nach fotografischen Vorlagen. Von Lenbach fällt 
durch seine sichere Erfassung des Physiognomischen und eine virtuose Malweise auf. 
Aufgrund seiner herausragenden gesellschaftlichen Stellung und seines Lebensstils wird 
er in der Öffentlichkeit und auch von Kunsthistorikern als „Münchner Malerfürst“ be-
zeichnet. Franz von Lenbach verstarb am 6. Mai 1904 in München.

Kunstwerke betrachten – Entdecke, was Künstler hervorbringen!

(Foto: Wikipedia)
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Kunstwerke betrachten – Entdecke, was Künstler hervorbringen!

Franz von Lenbach: „Hirtenknabe“

um 1860, Öl auf Leinwand, 107,7 x 154,4 cm
Bayerische Staatsgemäldesammlungen – Sammlung Schack, München

Foto: © Elisabeth Noske

Die Bildelemente erkunden:
Die Kinder schauen erst einmal in Ruhe das Schwarz-Weiß-Bild an. 

Wer liegt auf dem Boden?•	
Wie alt könnte der Junge sein? (evtl. 10 bis 11 Jahre)•	
Wie ist er angezogen? (Hemd, Weste und knielange (Leder-)Hose)•	
Hat er Schuhe an?•	
Wie hält er seine linke Hand?•	
Vor was schützt er sich?•	
Auf welchem Boden liegt er? (blühende Gräser und Blumen, lichte Erd- bzw. Sandstellen)•	

Mit der Farbkopie vergleichen:
Was ist um das Bild herum? (Rahmen)•	
Welche Farbe könnte es haben?•	
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